
338 Südafrika.

Weg nach Ostindien suchten und bei Entdeckung dieses Vorgebirges
an der Südspitze Africa's hofften, auf diesem Wege Ostindien zu er¬
reichen. Von den Erzeugnissen dieses Landes, welches setzt eine bri¬
tische Colonie ist, nennen wir nur den vortrefflichen Capwein. Unter
den Bewohnern sind auch Hottentotten. Diese Colonie ist in zwei
Provinzen, die westliche und östliche, getheilt. In jener liegt die Ja p-
stadt, die Hauptstadt der ganzen Colonie, an der Tafelbai, mit
24,000 E.

Nachdem wir nun das ganze Festland Africa's durchwandert haben, besu¬
chen wir noch die zu diesem Erdtheile gehörenden Inseln, welche theils auf der
Ost-, theils auf der Westseite desselben liegen.

1) Unter den ostasricanischen Inseln sind die bemerkens-
werthesten: a) die große Insel Madagaskar, größer als ganz
Frankreich, sehr fruchtbar und von unabhängigen Völkerschaften be¬
wohnt, unter welchen die Hovas am mächtigsten sind, in deren
Reiche die Hauptst. Tannanariva mit 50- bis 80,000 E. liegt,
b) Die zwei mascarenischen Inseln, nämlich Mauritius (bri¬
tisch) und Bourbon (französisch, spr. Burrbong).

2) Unter den westasricanischen Inseln sind am merkwür¬
digsten: a) die kleine britische Insel St. Helena, 200 M. weit von
dem Festlande Africa's, aus einem Bafaltfelsen bestehend, wo Napo¬
leon von 1815 bis zu seinem Tode 1821 in Verwahrung gehalten
wurde; seit 1840 aber ist sein Leichnam von hier abgeholt und nach
Paris gebracht worden. 1») Die Guinea-Inseln, an der Küste von
Ober-Guinea, sehr ungesund, theils portugiesisch, theils spanisch. Je¬
doch haben die Spanier die nördlichste derselben den Briten überlassen,
e) Die Inseln des grünen Vorgebirgs, unweit des grünen Vor-
gebirgs in Senegambien, gehören den Portugiesen, d) Die kanari¬
schen Inseln, unweit der Westküste der Berberei, sind spanisch. Von
einer derselben, Canaria, sind die Canarienvögel nach Europa ge¬
bracht worden. Die wichtigste Insel heißt Teneriffa, berühmt durch
ihren Wein und durch den hohen Berg Pico de Teyde. Durch eine
andere Insel, Ferro, pflegen die Geographen den ersten Meridian
(Mittagslinie)&amp;gt;zu ziehen, e) Die portugiesischen Inseln Madeira
(Madera) und Porto Santo, unweit der Westküste der Berberei,
das Vaterland des köstlichen Maderaweins. 1) Die azorischcn In¬
seln, westlich von Portugal und auf dem Wege nach Nordamerica,
gehören den Portugiesen, und erzeugen die schmackhaftesten Orangen
und Limonien. Die größten dieser Inseln heißen: San Miguel und
Terccira (spr. Terseira).

A m e r i c a.

Dieser 1492 von Christoph Columbus entdeckte 700,000  M. große Erd¬
theil liegt auf der, der sogenannten alten Welt entgegengesetzten Erdha'lfte oder
auf der westlichen Halbkugel, reicht mit seinen Inseln von dem nördlichen Eis-


